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Kehrvers:


Geh den Weg, den Weg, der vor dir liegt,


was immer auch geschieht.


 Menschen tun, wozu sie das Böse zieht,


doch Gottes Wille siegt! 


Geh den Weg, den Weg, der vor dir liegt,


was immer auch geschieht.


Menschen tun, wozu sie das Böse zieht,	


doch Gottes Wille siegt!


 


1. Gibt sie nicht, die Straße ohne Ziel.


Gibt sie nicht, die Stunde ohne Sinn.


Gibt ihn nicht, den Schmerz, der nicht zur Hoffnung führt; 


ist auch Trost, wo dich der Schmerz berührt.


Denke nicht, du wärest ganz allein.


Denke nicht, daß keiner dich versteht.


Denke nicht, daß dieses Leben alles ist,


dich sieht ein Gott, der keinen je vergißt. 





2. Halt dich dran, was Gottes Sache dient. 


Halt dich dran, was seine Botschaft sagt.


Halt dich dran, sein Wort für dich ist stark und fest; 


er ist dein Gott, der dich nicht fallen läßt.


Glaube nicht, die Lüge werde wahr.


Glaube nicht, der Trug behielte recht. 


Glaube nicht, am Ende wär doch alles gleich, 


es muß bestehen einst in Gottes Reich.





3. Meine nicht, die Güte wäre dumm.


Meine nicht, die Liebe sei vertan.


Meine nicht, daß böses Planen stets gewinnt,


Es wird vergehn, wenn Gottes Reich beginnt.


Halte fest, was dir verheißen ist.


Halte fest, daß Menschenwerk zerfällt.


Halte fest, was einst dein ein und alles wird,


sei treu und hoffe, glaube unbeirrt!





